
 

LiV-Preis für Erdkunde 2022/2023 

Unterrichtskonzept der Examensstunde vom 
16.05.2023 
Themenfeld: Mensch / Gesellschaft 
Titel: Tourismus im europäischen Mittelmeerraum 

Einbettung in die Reihe: 
Eine Urlaubsreise durch den europäischen 
Mittelmeerraum – Warum machen die Menschen 
Urlaub im europäischen Mittelmeerraum und 
welche Auswirkungen hat der Tourismus auf die 
Umwelt und Gesellschaft? 
Erarbeitung der naturräumlichen und 
gesellschaftlichen Strukturen, Funktionen und 
Prozesse des Tourismus in Südeuropa mit 
Schwerpunkt auf der Förderung der 
Geographische Urteils- und 
Kommunikationskompetenz. 

Leitfrage der Stunde: 
Sollte in Palma eine weitere Hotelanlage gebaut 
werden? 

Zu fördernder Kompetenzbereich: 
Geographische Urteils- und 
Kommunikationskompetenz. 

Angestrebte Kompetenzentwicklung / Standards: 
- fachliche Aussagen und Bewertungen sachlich 
abwägen und sich ein eigenes begründetes Urteil 
bezüglich Umwelt-Gesellschaft-Beziehung bilden 
und dieses begründet vertreten 

- fachliche Aussagen und Bewertungen abwägen 
und in einer Diskussion ein eigenes begründetes 
Urteil vertreten 

Überfachliche Intensionen: Sozialkompetenz im 
Bereich der Kooperation und Teamfähigkeit 

Lernziele der Stunde: 
Argumente für und gegen den Bau der 
Hotelanlage aus den Akteurskarten 
herausarbeiten und diese in eine Tabelle 
einordnen. Die gesammelten Pro und Contra 
Argumente vergleichen, indem sie diese mit Hilfe 
der Argumentationswippe gewichtend einander 
gegenüberstellen und diese Gewichtungen 
gegenüber den Gruppenmitgliedern begründe. Mit 
Hilfe der herausgearbeiteten Argumente und den 
Gewichtungen der Argumentationswippe ein 
begründetes Urteil bilden, ob eine weitere 
Hotelanlage gebaut werden soll oder nicht. 
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Thema Stunde: Sollte in Palma eine weitere Hotelanlage gebaut werden? 
Bildung einer eigenen begründeten Bewertung zum Bau einer Hotelanlage in Palma mit Hilfe der 
Chancen und Risiken sowie einer Argumentationswippe in Kleingruppenarbeit. 

Zu fördernder Kompetenzbereich: Geographische Urteils- und Kommunikationskompetenz. 

Angestrebte Kompetenzentwicklung: Die SuS erweitern ihre geographische Urteils- und 
Kommunikationskompetenz, indem sie… 

… innerhalb der Kleingruppe die Aussagen und Bewertungen der einheimischen Akteure
beurteilen und ihre Meinung gegenüber den anderen Gruppenmitgliedern in einer 
Diskussion vertreten. 

… Aussagen und Bewertungen der einheimischen Akteure mit Hilfe der
Argumentationswippe abwägen und sich ein eigenes begründetes Urteil bezüglich des 
Baus der Hotelanlage bilden und dieses begründet vertreten. 

… den Weg der Erkenntnisgewinnung und die Erkenntnisse durch die
Argumentationswippe selbstständig reflektieren. 

Die SuS erweitern ihre geographische Methodenkompetenz, indem sie… 

… für die Problemerörterung relevante Informationen aus den Akteurskarten entnehmen.

… relevante Argumente für die Problemerörterung von den Akteurskarten in eine Tabelle
übertragen. 

Die SuS erweitern ihre geographische Analysekompetenz, indem sie… 

… selbständig eine problemorientierte Stundenfrage zu dem Bau einer Hotelanalage
formulieren und die zur Beantwortung nötigen Materialien nennen und analysieren. 

Überfachliche Intension: Die SuS erweitern ihre überfachliche Sozialkompetenz im Bereich der 
Kooperation und Teamfähigkeit, indem sie… 

… während der Gruppenarbeit produktiv zusammenarbeiten, Ideen und Gedanken
untereinander austauschen und die Aufgaben als Team bearbeiten und vorstellen. 

Lernziele der Stunde: Die SuS können… 

… die Argumente für und gegen den Bau der Hotelanlage aus den Akteurskarten
herausarbeiten und diese in eine Tabelle einordnen (AFB I, Minimalziel). 

… die gesammelten Pro und Contra Argumente vergleichen, indem sie diese mit Hilfe der
Argumentationswippe gewichtend einander gegenüberstellen und diese Gewichtungen 
gegenüber den Gruppenmitgliedern begründen (AFB II-III, zentrales Lernziel). 

… mit Hilfe der herausgearbeiteten Argumente und den Gewichtungen der Argumentationswippe
ein begründetes Urteil bilden, ob eine weitere Hotelanlage gebaut werden soll (AFB III, max. Ziel). 

Thema UE: Eine Urlaubsreise durch den europäischen Mittelmeerraum – Warum machen die 
Menschen Urlaub im europäischen Mittelmeerraum und welche Auswirkungen hat der Tourismus 
auf die Umwelt und Gesellschaft? 
Erarbeitung der naturräumlichen und ges ellschaftlichen Strukturen, Funktionen und Prozesse des 
Tourismus in Südeuropa mit Schwerpunkt auf der Förderung der Geographische Urteils- und 
Kommunikationskompetenz. 



Skizzierter Verlauf der Unterrichtsreihe: 

Stunde Phase des L-L-P / 
Basiskonzept 

Thema 

1 Lernen vorbereiten und 
initiieren 

(Raumkonzepte) 

Welche Länder gehören zu Südeuropa und was bieten sie 
dem Tourismus? 

Verortung des Europäischen Südens mit anschließender 
Erarbeitung möglicher Themeninhalte und Diagnose des 
Vorwissens durch die Auseinandersetzung mit dem 
Lebensraum Südeuropa und Tourismus. 

2 Lernwege eröffnen und 
gestalten 

(System-Komponenten) 

Aus welchem Grund ist der europäische Mittelmeerraum so 
beliebt bei den Touristen? 

Erarbeitung der Gründe für die steigenden Urlaubsreisen in 
südeuropäische Länder mit Hilfe von Statistiken, 
Diagrammen und Sachtexten. Verschriftlichung einer 
Begründung zur Stundenfrage in eigenen Worten 

3-4 Lernwege eröffnen und 
gestalten 

(Raumkonzepte) 

Wie unterscheiden sich die Urlaube von Jana und Linus? 

Differenzierung der Begriffe Individual- und 
Massentourismus mit Hilfe von Erfahrungsberichten, 
Bildern und einer Karte mit anschließender Begründung 
einer präferierten Urlaubsform durch Argumente. 

5 Lernwege eröffnen und 
gestalten 

(Raumkonzepte) 

Sollte in Palma eine weitere Hotelanlage gebaut werden? 

Bildung eines eigenen begründeten Urteils zum Bau einer 
Hotelanlage in Palma mit Hilfe der Chancen und Risiken 
sowie einer Argumentationswippe in Kleingruppenarbeit. 

6 Orientierung geben und 
erhalten 

(Mensch-Umwelt-
System) 

Welche neuen geographisch relevante Fragen und 
Probleme werfen unser bisher erarbeitetes Wissen auf? 

Diskussion über die Auswirkungen der verschiedenen 
Tourismusformen auf die Umwelt. 

7-8 Kompetenzen stärken 
und erweitern 

(Nachhaltigkeitsviereck) 

Wie verändert der Tourismus die Stadt Venedig? 

Erarbeitung der Umwelteinflüsse des Tourismus am 
Beispiel Venedig mit Hilfe des Nachhaltigkeitsdreiecks mit 
anschließender Diskussionsphase zu den 
Gegenmaßnahmen der Stadt. 

9-10 Kompetenzen stärken 
und erweitern 

Wie kann Kroatien das Tourismusgeschäft nachhaltig 
ausbauen? 

Erarbeitung der für den Tourismusrelevanten 



 

(Nachhaltigkeitsviereck) Standortfaktoren und eines Konzepts für den Tourismus 
der Zukunft in Kroatien in Gruppenarbeit. Begründete 
Bewertung der anderen Konzepte mit Hilfe der 
aufgebauten Kompetenzen. 

10 Lernen bilanzieren und 
reflektieren  

(Mensch-Umwelt-
System) 

Wie können wir helfen den Tourismus nachhaltiger zu 
gestalten? 

Erstellen eines Faltblatts für die Schulgemeinde mit Tipps 
zur Reiseplanung für nachhaltigen Tourismus.  

Skizzierter Verlauf der Stunde: 

Phase Antizipiertes LiV-Verhalten Antizipiertes SuS-Verhalten 

Begrüßung 

Einstieg 

Formulierung der 
Stundenfrage 

Verortung 

LiV leitet die Stunde ein. 

LiV liest fiktiven Brief von zwei 
Jugendlichen aus Palma vor, lässt 
diesen zusammenfassen und wartet 
auf Kommentare der SuS. 

LiV gibt Impulse zur Formulierung der 
Stundenfrage. Bsp.: „Was müssen die 
beiden in dem Interview machen?“ 

LiV bittet SuS Palma als Ort für die 
geplante Stunde zu verorten. 

SuS kommen zur Ruhe. 

SuS hören sich die Geschichte an, fassen 
diese zusammen und kommentieren die 
Geschichte. 
Bsp.: Woher sollen wir das wissen, wir 
wohnen ja nicht dort. 

SuS formulieren Stundenfrage: 

Sollte auf Palma eine weitere Hotelanlage 
gebaut werden? 

SuS verorten Palma als Hauptstadt im 
Süd-Westen von Mallorca. 

Gelenkstelle LiV fragt SuS, welches Material sie zur 
Beantwortung benötigen. 

SuS benötigen Argumente der beiden 
Protestparteien. 

Erarbeitungsphase LiV erklärt den Arbeitsauftrag. 

LiV steht bei Problemen oder 
Rückfragen unterstützend zur 
Verfügung. 

Liv beobachtet die Arbeit mit 
Argumentationswippe und erklärt diese 
gegebenenfalls ausführlich. 

LiV gibt schnellen Gruppen zusätzliche 
Aktuerskarten und Fragen zur 
Vorbereitung auf die Reflexion. 

SuS hören sich den Arbeitsauftrag an und 
stellen gegebenenfalls Rückfragen. 

SuS bearbeiten den Arbeitsauftrag in 
Kleingruppen. 

Sicherungsphase LiV bittet SuS die Pro und Contra 
Argumente zu dem geplanten Hotelbau 
zu nennen. 

SuS nennen die Pro und Contra 
Argumente zu dem geplanten Hotelbau: 

-neue Aufträge für die Baubranche 
-mehr Arbeitsplätze im Hotelgewerbe 
-Gelder für die Stadtkasse 
-mehr Trinkgeld 
(-umliegende Tourismusangebote 
profitieren von den Touristen) 

-Wassermangel für Landwirtschaft 
-Lärm und Müll 
-Naturzerstörung 
-hässliches Stadtbild 
(-fehlende Wohnfläche) 

Reflexionsphase LiV fragt die SuS warum die gleichen 
Argumente von den verschiedenen 

SuS antworten, dass ihnen bestimmte 
Argumente wichtiger sind als andere. 



 

 

Gruppen unterschiedlich gewichtet 
wurden. 

LiV fragt wie die Argumentationswippe 
helfen kann ein Urteil in schwierigen 
Diskussionen zu fällen. 

LiV fragt SuS, ob ihnen die 
Argumentationswippe auch in anderen 
Lebenssituationen helfen kann. 

Dabei hat jeder andere Ansichten. 

SuS erklären, dass ihnen so transparent 
gemacht wird, welche Argumente für sie 
wichtiger sind. 

SuS erklären, dass es im Leben häufiger 
Situationen gibt, in denen sie sich nicht 
für eine Seite entscheiden können und 
die Argumentationswippe ihnen dabei 
helfen kann. 

Stundenausstieg I LiV macht Daumenabstimmung ob die 
SuS den beiden Jugendlichen eine 
Antwort schicken könnten und die 
Stundenfrage beantworten können. 

LiV gibt ihnen die Hausaufgabe einen 
Antwortbrief zu formulieren.  

SuS stimmen mit ihrem Daumen für ja. 

SuS sehen die Hausaufgabe im 
Teamsordner.  

Stundenausstieg II LiV bittet die SuS einen Antwortbrief für 
die Jugendlichen zu formulieren und im 
Anschluss vorzulesen. 

SuS formulieren mit Hilfe der 
Argumentationswippe eine Antwortbrief 
für die Jugendlichen. 

Einstiegsimpuls: Einstiegsbrief und Protestfoto (siehe Anhang) 

Erarbeitung: Sortiert die Aussagen mithilfe der Argumentationswippe der Pro und Contra Seite 
zu. Je weiter außen das Argument auf den Balken platziert wird, umso größer ist sein Gewicht. 

Sicherung: Tabelle mit Pro und Contra Argumenten der Akteure vor Ort sowie die 
Gewichtung der Argumente durch die Argumentationswippe. Begründung der eigenen 
erarbeiteten Bewertung. 

Kurze Reflexion: die SuS haben sich während der Gruppenarbeit intensiv mit dem 
Stundeninhalt auseinandergesetzt und bei der Positionierung der Argumente auf der 
Argumentationswippe ausführlich ausgetauscht und diskutiert. 

Der Nutzen der Argumentationswippe wurde von den SuS reflektiert und als 
geeignetes Mittel zur Positionierung in komplexen Diskussionen gewählt. 
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Ergebnis einer Kleingruppe: 


